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(Mr. 11112.) Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Berent, Pr. Stargard 
' und Schöneck. Vom 31. März 1911. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de., 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
$1. 


In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Gefekfamml. S. 393) 
werden dem Amtsgericht in Schöneck zugelegt: 

1. die Landgemeinden Jariſchau, Schwarzhof, Koſchmin, Kleſchkau, Linden⸗ 
berg, Sawadda und Jeſeritz, der Gutsbezirk Bonſcheck ſowie die Forſt⸗ 
gutsbezirke Rilla und Thiloshain im Kreiſe Berent unter Abtrennung 
von dem Amtsgericht in Pr. Stargard; 

2. die Landgemeinden Wiſchin, Gillnitz, Barenhütte, Scharshütte, Strauch⸗ 
hütte, Schatarpi, Ober Schridlau und der Gutsbezirk Nieder Schridlau 
im Kreiſe Berent unter Abtrennung von dem Amtsgericht in Berent. 


9 2. 
Der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieſes Geſetzes wird durch Königliche 
Verordnung beſtimmt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Achilleion, den 31. März 1911. 


| (L. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. Lentze. 
Geſetzſammlung 1911. (Mr. 1111211116) 11 
Ausgegeben zu Berlin den 27. April 1911. 


(Nr. 11113.) Geſetz, betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Stettin. Vom 18. April 1911, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 


G 
Die Gutsbezirke Eckerberg und Schwarzow werden mit dem 1. April 1911 
von dem Landkreiſe Randow abgetrennt und mit der Stadtgemeinde und dem 
Stadtkreiſe Stettin vereinigt. 


§ 2. 

Zum ſelben Zeitpunkte werden der Gutsbezirk Zabelsdorf und die in dem 
bei den Akten des Regierungspräſidenten zu Stettin befindlichen Verzeichniſſe des 
Stadtvermeſſungsamts Stettin vom 31. Januar 1911 aufgeführten Parzellen 
der Landgemeinde Kreckow unter den Bedingungen, die in der Begründung des 
Entwurfs zu dieſem Geſetz unter II A und B enthalten find, von dem Landkreiſe 
Randow und der Landgemeinde Kreckow abgetrennt und mit der Stadtgemeinde 
und dem Stadtkreiſe Stettin vereinigt. 

Das Parzellenverzeichnis und die Eingemeindungsbedingungen werden von 
dem Regierungspräſidenten in Stettin im Amtsblatte der Regierung veröffentlicht 
werden. 

9 

Gleichzeitig ſcheiden die in den SG 1 und 2 genannten Gutsbezirke und 
Parzellen aus dem durch die Kreiſe Randow und Greifenhagen gebildeten zweiten 
Wahlbezirke des Regierungsbezirkes Stettin aus (Nr. III 2 der Anlage zu dem 
Geſetze, betreffend die Feſtſtellung der Wahlbezirke für das Haus der Abgeordneten, 
vom 27. Juni 1860, Geſetzſamml. S. 357) und treten dem den Stadtkreis 
Stettin umfaſſenden dritten Wahlbezirke dieſes Regierungsbezirkes (Nr. III 3 der 
bezeichneten Anlage) hinzu. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Achilleion, den 18. April 1911. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. Beſeler. Sydow. v. Trott zu Solz. 
v. Dallwitz. Lentze. 


Mr. 11114.) Geſetz, betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Breslau. Vom 18. April 1911. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: | 
§ 1. 
Die Landgemeinde Gräbſchen und der Gutsbezirk Gräbſchen werden mit 
dem 1. April 1911 von dem Landkreiſe Breslau abgetrennt und mit der Stadt⸗ 


> 


gemeinde und dem Stadtkreiſe Breslau vereinigt. 
9 2. 

Mit dem gleichen Zeitpunkte ſcheiden die Landgemeinde und der Gutsbezirk 
Gräbſchen aus dem durch die Kreiſe Breslau Land und Neumarkt gebildeten 
fünften Wahlbezirke des Regierungsbezirkes Breslau aus (Nr. IV 5 der Anlage 
zu dem Geſetze, betreffend die Feſtſtellung der Wahlbezirke für das Haus der Ab- 
geordneten, vom 27. Juni 1860, Geſetzſamml. S. 357) und treten dem den 
Stadtkreis Breslau umfaſſenden vierten Wahlbezirke dieſes Regierungsbezirkes 
(Nr. IV 4 der bezeichneten Anlage) hinzu. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Achilleion, den 18. April 1911. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. Beſeler. Sydow. v. Trott zu Solz. 
v. Dallwitz. Lentze. 


(Nr. 11115.) Geſetz, betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Erfurt. Vom 18. April 1911. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 

Die Landgemeinde Ilversgehofen im Landkreis Erfurt wird mit dem 
1. April 1911 unter den in der Begründung zum Entwurfe dieſes Geſetzes ent⸗ 
haltenen und im Amtsblatte der Regierung zu Erfurt zu veröffentlichenden Be⸗ 


dingungen vom Landkreis Erfurt abgetrennt und der Stadtgemeinde Erfurt und 
dem Stadtkreis Erfurt einverleibt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Anterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 8 
| Gegeben Achilleion, den 18. April 1911. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. Beſeler. Sydow. v. Trott zu Solz. 
v. Dallwitz. Lentze. 


(Nr. 11116.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke des Amtsgerichts Weilburg. Vom 15. April 1911. 


Ai Grund der Artikel 15, 40 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 
1899 (Geſetzſamml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten i \ 
für die ausſchließlich im Bezirke des Amtsgerichts Weilburg belegenen, 
am 1. Januar 1900 vorhandenen Bergwerke und für die zugleich in 
anderen Amtsgerichtsbezirken belegenen Bergwerke Winkel II, Deutſche 
Einheit, Böhm, Markus, Altengrimberg, Junkernau II, Conradin, 
Wolf, Eierwieſe, Juſtinian, Rotheerde, Catharinenzeche, Ludwigsſegen, 
Jungerwald, Beyſing, Mühlberg, Beufing, Sirene, Beſchertglück III, 
Kappel, Weinberg, Morgenſtern II, Wolfenhauſen, Fluthgraben, Ab: 
köppel, Kobold, Hahnbügel, Hahn, Philippszeche, Limburg, Füllſcheuer, 
Hoffnung, Rinaldo, Heuneſter, Aſpis, Lausheck, Wilhelmsfund, Bleſſen⸗ 
bach, Goerſcheid II, Breitwieſe, Rothemark, Goldgraben, Zippe, Himmel⸗ 
fahrt, Sohlfeld, Sohlfeld II, Ariadne, Hilf, Hahnſtrauch, Neſtor, 
Germania⸗Tiefbau, Hanibal, Conrad, Katharine, Mehlbach, Caroline II, 
Grimberg, Oda, Pilz, Hainberg, Roſenberg J, Linkertsberg, Wintersberg 
am 15. Mai 1911 beginnen ſoll. 


Berlin, den 15. April 1911. 


Der Juſtizminiſter. 
In Vertretung: 
Küntzel. 
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